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Beachte 

Abs. 3: zum Bezugszeitraum vgl. § 906 Abs. 28 und 38 

Text 

VIERTER ABSCHNITT 

Vorschriften über die Prüfung, Offenlegung, Veröffentlichung und Zwangsstrafen 

ERSTER TITEL 

Abschlußprüfung 

Pflicht zur Abschlußprüfung 

§ 268. (1) Der Jahresabschluß und der Lagebericht von Kapitalgesellschaften sind durch einen 
Abschlußprüfer zu prüfen. Dies gilt nicht für kleine Gesellschaften mit beschränkter Haftung (§ 221 
Abs. 1), sofern diese nicht auf Grund gesetzlicher Vorschriften einen Aufsichtsrat haben müssen. Hat die 
erforderliche Prüfung nicht stattgefunden, so kann der Jahresabschluß nicht festgestellt werden. 
Umstände, die in einem Verfahren nach § 270 Abs. 3 geltend gemacht werden können, hindern die 
Gültigkeit der Prüfung nur, wenn ein solches Verfahren zur Bestellung eines anderen Abschlussprüfers 
geführt hat. 

(2) Der Konzernabschluß und der Konzernlagebericht von Gesellschaften sind durch einen 
Abschlußprüfer zu prüfen, bevor sie dem Aufsichtsrat der Muttergesellschaft vorgelegt werden. 

(3) (Anm.: aufgehoben durch BGBl. I Nr. 22/2015) 

(4) Abschlussprüfer (Konzernabschlussprüfer) können Wirtschaftsprüfer oder 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sein. 


